K Annahme⸗Bureaus. 


in Gneſen bei Ah. Spindler, 


in Meſeritz bei Ph. Matthias. 


Ar. 917. 


Annoncen: 


In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Beitung 
(Wilhelmſtr. 17) 


bei C. H. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


in Grätz bei L. Streiſand, 


ſchen Reiches an. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Dreiundachtzigſter 


Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 


Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Go., 
Haaſenſtein & Vogler, 

Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Erſcheinen der Zeitung. 


Die Neujahrsnummer unſerer Zeitung erſcheint 


Freitag, den 31. d. M., Abends 8 Uhr, und iſt 
ſowohl in der Expedition, 


als auch bei den 


Diſtributionsſtellen in Empfang zu nehmen. Juſe⸗ 
rate für dieſe Nummer werden bis 2 Uhr Nach: 


mittags deſſelben Tages angenommen. Die kleine 


Abend Ausgabe fällt Freitag aus. 


Amtliches. 


Berlin, 29. Dezember. Der König hat geruht: dem königlichen 
ausfideikommiß⸗Amtsrentmeiſter Fiſcher zu Wendiſch⸗Buchholz den 


Charakter als Domänenrath zu verleihen. 


Gumbinnen iſt der Charakter königlicher Oberamtmann beigelegt worden. 


Dem Domänenpächter Thoma zu Uszviaunen im Regierungsbezirk 


Politiſche Keberſicht. 
Poſen, 30. Dezember. 
Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ erinnert daran, 


daß Kaiſer Wilhelm in wenigen Tagen (abgefehen von 


r l ee SO 


ſehr bemerkenswerthen Umſchwung. 


Ka 


ſeikigt werde, tft von den Herren Stro 
bordnetenhauſe geſtellt worden. Vom N 


der Regierung zu 


der Regentſchaft) das zwanzigſte Jahr ſeiner reich geſegneten Re⸗ 
gierung vollendet. 

Wenn man die früheren Tadelsvoten, welche aus natio⸗ 
nalliberalen Kreiſen gegen das „vom Peſſimismus 
eingegebene“ Vorgehen der Sezeſſioniſten laut wurden, — 3 B. 
die optimiſtiſche Rede des Herrn Profeſſor Biedermann in Leip⸗ 
zig — vergleicht mit Dem, was in neueſter Zeit von national⸗ 
liberaler Seite kommt und wenigſtens die Stimmung eines 
Theiles dieſer Partei repräſentirt, dann begegnet man einem 
Genau dieſelbe Anſchauung 


über die jetzige innere Politik finden wir in dieſen nationallibe⸗ 


Selbſt die 


gegenüber dem vorwöchentlichen Artikel der „Provinz. Korreſp.“ 
die innere Politik des Reichskanzlers und der preußiſchen Regie⸗ 
rung für den radikalen Zug verantwortlich macht, der 
durch die Bevölkerung geht. Wir wollen nur einige 
Sätze aus dem Artikel hervorheben: 

„Ein Miniſterium — führt der nationalliberale Abgeordnete aus 
— welches ein kirchenpolitiſches Geſetz wie E der letzten Seſſion 
einbringen kann, welches ſich rühmt, den größten Theil der kirchlichen 
Schulinſpektoren wieder in Amt und Würde eingeſetzt zu haben, welches 


in den Herren Stöcker und Stroſſer jene unwandelbar getreuen Ver: 
theidiger für fein ganzes Thun finde 


„wird inſtinktmäßig auch als 
Träger aller reaktionären Wünſche dieſer ſeiner Stützen betrachtet. 
Allüberall regt es fic) in engkonſervativen Kreiſen zu einem Sturm 
gegen die Zivilſtands⸗Geſetzgebung. Die Forderung, daß dieſelbe be⸗ 
er und Stöcker offen im Abge⸗ 
iniſtertiſche aus it eine Zurück⸗ 
weiſung bis jetzt nicht erfolgt. e kennen wir die Stellung 

{ der Forderung der Aufhebung verſchiedener Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung und zu dem Verlangen einer Aenderung 
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz. Ueberall hat es den 
Anſchein, weil alle dieſe Agitationen von den unbedingten Anhängern 
der Regierung ausgehen, als wenn dieſe die Sache gern ſähe, und die 
Regierungspreſſe findet nur Worte der Billigung für alle dieſe Agi⸗ 
kationen. Ein Gefühl, der Unſicherheit und des Zweifels an der 
Feſtigkeit der Staatsleitung muß ſich der Maſſen bemächtigen. Der 
ganze Handelsſtand bleibt in Unſicherheit über die Frage 
der Gold⸗ und Silber⸗Währung, über die weiteren Maßnahmen auf 
dem Gebiete der Zollpolitif. Ueberall tauchen plötzliche Berather des 
Fürſten Reichskanzlers auf, welche, bisher ohne Namen, ihre Pläne mit 
einer Sicherheit in die Welt hinauspoſaunen, daß Jedermann ſie für 
das Mundſtück der Regierung halten muß. Wochenlang bleiben ihre 
Entwürfe mit dieſem Nimbus der öffentlichen Beſprechung ausgeſetzt, 
hinterher wird dann dementirt und neue Pläne werden entgegengeſtellt, 
die zu neuen Störungen führen. Heute noch iſt der ganze Weſten be⸗ 
unruhigt über den von einem bremer Handelsherrn ausgeheckten, von 
dem Reichskanzler unterſtützten Vorſchlag eines Unterſcheidungszolls. 
Und zu allen dieſen Unklarheiten, Fühlern, weitſichtigen Plänen u. ſ. 
w. kommen dann Gerüchte und Andeutungen über die wunderbarſten 
Steuerprojekte. Das Tabaksmonopol ruht nicht, und Wahlaufxufe für 
die Regierungspolitik erſcheinen in Geftalt von Anträgen auf Steuer⸗ 
erlaſſe, vor denen alle Parteien gradezu verblüfft ſtehen. Eine ſolche 


pon der Regierung und ihrem nächſten Anhange geichaffene Lage der 


inneren Politik muß die Mittelparteien nicht, wie die „Prov. Korrſp.“ 
ſagt, zur Thatenloſigkeit, ſondern in Wirklichkeit zur Abwehr verur⸗ 


heilen. 
Eine Verſtändigung — fo fährt der Verfaſſer fort — fet 
dieſen Dingen gegenüber unmöglich, ein „Nein“ die einzige Ant⸗ 


wort. Ganz einverſtanden. Wegen dieſes Nein aber find die 


Sezeſſioniſten grade von nationalliberaler Seite ſehr oft angefeindet 
und man hat ihre Auffaſſung der Situation als „eine peſſi⸗ 
miſtiſche“ abgethan. Unverſtändlich iſt aber der Schluß des 
Artikels, in welchem der Abgeordnete erklärt, daß die National⸗ 


liberalen der Aufforderung der „Prov.⸗Korr.“ zum „thatkräftigen 


Handeln“ nicht entſprechen könnten, ſondern daß fie fic) „Zurück⸗ 


len Aenßerungen, wie ſie vor Mot naten von den aus der nu⸗ 
tionalliberalen Partei ausgetretenen Männern gethan, damals aber 
von ihren alten Genoſſen vielfach bekämpft wurden. 
„Kölniſche Zeitung“ räumt einem „aus Abgeordnetenkreiſen“ 
ſtammenden Artikel eine ſehr hervorragende Stelle ein, welcher 


Daß es nicht nur die fortſchrittliche Preſſe iſt, welche ſich 
erlaubt, ihre erheblichen Bedenken gegen das Verwendungs⸗ 
geſetz zum Ausdruck zu bringen, beweiſt der heutige Leitartikel 
der „Post“, der beſonders an der Ueberweiſung der nicht außer 
Hebung zu ſtellenden Theile der Klaſſenſteuer Mancherlei und Ge⸗ 
wichtiges auszuſetzen hat. Dem freikonſervativen Organe zus 
folge ift es politiſch geradezu unerläßlich, die Ziele der Reform 
ſo zu beſchränken, daß die alsbaldige Beſchaffung der hierfür er⸗ 
forderlichen Mittel im Reich mindeſtens wahrſcheinlich iſt. „In 
dieſer Hinſicht“, heißt es, „iſt es aber offenbar von großer Be⸗ 
deutung, wenn der Bedarf in Preußen um 15— 20, mithin die 
erforderliche Bewilligung im Reiche um 25— 32 Millionen Mk. 
ſich vermindert. Sodann iſt von der Ueberweiſung von Perſo⸗ 
nalabgaben, an deren Ueberwuchern die Kommunalbeſteuerung 
gerade krankt, ſchwerlich eine Beſſerung auf dieſem Gebiete zu 
erwarten. Endlich — last not least — bedingt die Doppel⸗ 
rolle, welche der Perſonalſteuer in dem preußiſchen Finanz⸗ 
ſyſtem zufällt, die Beibehaltung der Klaſſenſteuer 
als unmittelbare Staatsſteuer. Die Freilaſſung 
der nicht dem Arbeiterſtande angehörigen Klaſſenſteuerpflichtigen 
würde weder der Beſtimmung als Ausgleichungsfaktor im Sinne 
angemeſſener Heranziehung der beſſer Situirten voll entſprechen, 
noch geſtatten, die Perſonalſteuer in Fällen vorübergehender 
Finanznoth mit ausreichender Wirkung als Aushilfsmittel zu verwen⸗ 
den, wie dies bei dem großen Antheil, den Betriebsverwaltungen an 
dem Einnahmebudget Preußens haben, unerläßlich werden dürfte. 
Nach dieſer Richtung wäre vielmehr eine Stärkung der Perſonal⸗ 
ſteuer dringend zu wünſchen und es würde, wenn, wie verlautet, 
die als letzter Akt der Steuerreform geplante organiſche Reform 
der Perſonalſteuer eine ſolche insbeſondere durch intenſive Her⸗ 
anziehung der Einnahme aus Zinſen und Renten bezweckt, ohne 
Zweifel die Mittheilung dieſer Pläne manche Bedenken beſeiti⸗ 
gen.“ Angemeſſener dürfte es doch fein, die ſogenante Reform 
der Klaſſenſteuer bis zur Inſzenirung des „letzten Aktes“ über⸗ 
haupt zu vertagen; im Uebrigen wäre es erwünſcht, wenn die 
Freikonſervativen auch in praxi die Konſequenzen ihrer Bedenken 
ziehen würden. 

Eine Ta belle des „Reichs⸗Anzeigers“ über die Betriebsergeb⸗ 
niſſe der Eifenbahnen im Monat November ergiebt, daß die Ein⸗ 
nahmen der verſtaatlichten Bahnen nicht mehr dieſel⸗ 
ben günſtigen Reſultate liefern, wie in den erſten neun Monaten 
dieſes Jahres. Während in den erſten neun Monaten die Mehr⸗ 
Einnahmen 7,685,384 M. gegen das Vorjahr betrug, wies der 
Monat Oktober eine Minder⸗Einnahme nach. Im Monat Novem⸗ 
ber ſind nur 134,544 M. mehr als im Vorjahr eingenommen, 
während das Bahnnetz um etwa 100 Kilometer erweitert if. 
Mögen nun auch in Zukunft wieder die Einnahmen ſich beſſern, 
ſo beweiſen doch die erheblichen Schwankungen der einzelnen 
Monate, auf wie unſicheren Elementen dieſer Zweig der Staats⸗ 
einnahmen beruht. Die ſpezielle Verfolgung der Sachlage iſt zur 
Zeit um ſo mehr am Platz, als nach dem Entwurf des „Verwen⸗ 
dungsgeſetzes“ der Staat auf den feſten Kern der direkten Steuern, 
der Klaſſenſteuer und die Hälfte der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
zu Gunſten der Kreiſe verzichten will und ſich nur die Ein⸗ 
kommenſteuer reſervirt, deren Ertrag doch in ſchlechten Zeiten 
gerade am Unſicherſten ift. Der Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
wendung etwaiger Reichsſteuer⸗Ueberſchüſſe ruft ſomit alle Fragen 
der Finanz⸗ und Steuerpolitik des Staates wach, und ſein 
endliches Schickſal wird gerade in Verbindung mit der unſichern 
Unterlage der Staatsbetriebsverwaltungen ſehr zweifelhaft. 
„Offtziös wird geſchrieben: Die Abendnummer der „National⸗ 
Zeitung“ vom 27. d. M. leitet eine Mittheilung über den Stand der 
bairiſch⸗griechiſchen Schuldfrage mit folgenden Worten 
ein: „Den Bemühungen des Herrn v. Radowitz und dem hinter ihm 
ſtehenden Einfluſſe des Fürſten p. Bismarck ijt es zu danken, daß hin⸗ 
1 der bairiſch⸗griechiſchen Anleihen eine Verſtändigung zwiſchen 
en beiden Staaten angebahnt iſt.“ Dieſe Nachricht iſt inſofern irr⸗ 
thümlich, als die Verſtändigung zwiſchen beiden Staaten nicht erſt jetzt 
angebahnt, ſondern bereits vor einiger Zeit erreicht worden 
iſt. Und zwar haben die Verhandlungen, welche ſchon vor zwei Mo⸗ 
naten zu einer Abmachung zwiſchen den beiden Regierungen geführt 
haben, nicht in Athen, ſondern zu Anfang des vergangenen Sommers 
in Berlin durch Einwirkung des Reichskanzlers auf die dortige Ver⸗ 
tretung Griechenlands und demnächſt in München ſtattgefunden, wo 
Vertreter der bairiſchen und griechiſchen Regierung, die Herren von 
Sicherer und v. Streit, unter Vermittelung des Auswärtigen Amtes 
mit den direkten Unterhandlungen betraut waren. In jüngſter Zeit 
hat es ſich nur darum gehandelt, den Wortlaut des Vertrages feſtzu⸗ 
ſtellen und deſſen Sanktionirung durch die griechiſche Volksvertretung 
herbeizuführen. 

Das Sigl'ſche „Vaterland“ beklagt fic) bitter, daß 
ſeine langjährige Judenhetze ihm ſelbſt von den bairiſchen 


Ultramontanen, den „Patrioten“, nichts als die Bezeich⸗ 
nung „Schandblatt“ eingetragen habe, während der durch den 


Hamburg, Leipzig, München, 


Reichshallenſkandal bekannte Dr. Henrici um ſeines mit der Hetze 


des „Vaterlands“ ganz identiſchen Vorgehens in Berlin 

bejubelt und gefeiert werde. Wir haben dieſem für Herrn Dr. 

Henrici wie für die berliner Antiſemiten gewiß ſchmeichelhaften 
toßſeufzer nichts hinzuzufügen. 

Unter den Urſachen, welche den Selbſtmord des 
Bundespräſidenten der Schweiz, Herrn An⸗ 
derwert, veranlaßt haben ſollen, waren auch Schmähungen 
und Angriffe in der Preſſe genannt worden. Wie man hört, 


bezogen ſich dieſelben auf Anderwert's Privatleben. Im „Bund“ a 
wird über die Verwilderung und Brutalität geklagt, welche die 


betheiligten Blätter dabei an den Tag gelegt. Es giebt aber 


auch Blätter, gegen welche der „Bund“ ſicher nicht einen ſolchen d 


Vorwurf zu richten wagen wird und die doch mit Anderwert 
ſtreng ins Gericht gehen. So ſchreibt die „Neue Züricher 
Zeitung“: 

Wer eine ſo hervorragende, nach Außen hin das ganze Land re⸗ 
präſentirende Stellung annimmt — er konnte ſie ablehnen, wenn er 
ſich ihrer nicht gewachſen fühlte — und dann vor den Unannehmlich⸗ 
keiten, Schwierigkeiten, ja vielleicht Gefahren, die ihn im Amte erwar⸗ 
ten mögen, durch Durchſchneiden ſeines Lebensfadens ſich ſalvirt und 
ſtatt mit ſeiner Perſon für die Erfüllung der übernommenen Aufgabe 
einzuſtehen, in die Ewigkeit deſertirt, der erweiſt ſich des hohen Ver⸗ 
trauens unwürdig, welches das Vaterland auf ihn geſetzt hatte. Daß 


ein Heerführer nach verlorener Entſcheidungsſchlacht, daß ein Staatslenker Se 


fich den Tod giebt, um den Untergang der Freiheit, die Vernichtung der 
Selbständigkeit ſeines Staates nicht zu erleben, davon erzählt uns die Ges 


ſchichte erhebende Beiſpiele genug, aber wo und wann iſt je ein ſol⸗ 


cher, alles Heroismus, aller Würde, 
mord eines Mannes vorgekommen, d 8 
Ehrenſtufe emporgehoben hatte! Wir wollen nicht ungerecht gegen 
den Todten ſein, verkennen nicht ſeine großen Talente, nicht ſeine 
Verdienſte. Aber die Annahme, daß die That in einem Zu⸗ 


ſtande von Geiſteskrankheit erfolgt ſei, iſt durch 


jeder Seelengröße baarer Selbſt⸗ 
den fein Land ſoeben zur biie 


den von Anderwert hinterlaſſenen Brief ausge⸗ 
ſchloſſen, und man darf und ſoll an den erſten Mann im State — 


einen anderen Maßſtab der Beurtheilung anlegen, 
Privatmann. S EL ee en 

Der Fall, daß ein neugewählter Bundespräſident kurz vor 
Antritt ſeines Amtes aus dem Leben ſchied, iſt bisher noch nicht 
vorgekommen. Im Januar 1870 ſtarb Ruffy wenige Tage, 
nachdem er die Präſidentſchaft übernommen hatte. 


als an einen 


um die Neuwahl vorzunehmen. 


wird die Wahl bis dahin aufgeſchoben, 
präſident Herr Droz die Geſchäfte der Präſidentſchaft. 


Wie bereits erwähnt, ſollte am 27. in Linz ſelbſt ein 
Bauerntag abgehalten werden, der indeſſen vor einigen 
Tagen durch die Regierung als gefährlich verboten wurde. 
da vielen Theilnehmern 


Am erwähnten Tage fanden ſich, 
das Verbot nicht rechtzeitig bekannt geworden war, an tau⸗ 
ſend Bauern zuſammen. Unter denſelben rief die 


und Aufregung hervor. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 
Uhr vereinigten ſich gegen vierhundert Bauern im „Hotel 
Schiff“ und beſchloſſen unter dem Vorſitze des Komite⸗ 
Mitgliedes Leopold Kienmeier aus Gerersdorf, den Bauerntag 
bis zum 10. Januar zu verſchieben und eine Deputation von 
vier Mitgliedern an den Kaiſer zu ſenden, welche die Geſtattung 
der Bauernverſammlung vom Monarchen erbitten ſoll. Eine 
Nachricht der „Neuen Freien Preſſe“ ſagt: 


„Das Verbot der linzer Bauernverſammlung hat eine ungeahnte 


ſtarke Wirkung auf dem flachen Lande hervorgerufen. Städter, welche 


die Feiertage auf dem Lande zubrachten, melden, daß große Aufregung 


unter den Bauern herrſche 


Möglich, daß dieſes Eindringen einer ſtarken ſpontanen Be⸗ 5 


wegung in den Bauernſtand auf die öſterreichiſchen Parteiverhält⸗ 
niſſe umgeſtaltend einwirkt. 


Nach dem „Peſter Lloyd“ hat die zweite, vom 15. d. Mts. 


datirte Note der Porte über die griechiſche Angele⸗ 
genheit folgenden Wortlaut: 


5 Konſtantinopel 15. Dezember. 
Sie haben ohne Zweifel meine Depeſche von geitern, 
griechiſche Frage betreffend, bereits zur Kenntniß gebracht. Wir wagen 
zu hoffen, daß der Herr Miniſter des Auswärtigen dieſem Dokument 
denſelben Geiſt der Verſöhnung und dieſelben Gefühle der Mäßigung 
entgegenbringen werde, wie diejenigen ſind, welche die 
Angeſichts der ungewöhnlichen und anormalen Lage in Griechenland 
bekundet. Die kaiſerliche Regierung wünſcht für ihren Theil nichts als 


die Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten, als die ftetige Befeſti⸗ 


gung dieſer Freundſchaft, ſie will ſichtbare Beweiſe dieſer Gefühle ge⸗ 
ben durch eine Selbſtloſigkeit, die ohne Beiſpiel iſt, und durch die 
Opfer an Gebiet, die fie zu bringen entſchloſſen iſt, zum Nachtheil 
ihres Rechtes und ſelbſt gegen den Wunſch der Küſtenbevölkerung, die 


von ihrer legitimen und alten Regierung nicht losgetrennt zu werden 
Vor Allem aber rechnet die Pforte auf die gütigen, g Helen S 
1 i Berlin 
unterzeichnet haben, fie hofft, daß dieſelben ihre freundliche Hand aus⸗ 


wünſcht. 2 ( 
und gemäßigten Gefühle der Mächte, welche den Vertrag von 
breiten werden über die Konzeſſtonen, welche die Türkei zu machen re⸗ 
ſignirt iſt aus Achtung für den im XIII. Protokoll des erwähnten 
Vertrages niedergelegten Wunſch Europas und aus dem Intereſſe 
welches ſie gleichfalls an der Erhaltung des Friedens nimm 
das aber keinesfalls über die Grenzen der Gerechtigkeit und Durch 


Damals 
berief der Bundesrath die Bundesverſammlung zum 4. Februar, 
Da diesmal ſchon beſtimmt iſt, 
daß die Bundesverſammlung am 14. Februar zuſammentritt, 

und führt der Vice 


Nach⸗ 
richt von der Unterſagung des Bauerntages Ueberraſchung 
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ohe Pforte 
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be. 141, die 


wünſcht werden und zwar bergeftalt, daß der event. einzurichtende Om⸗ 
a den ort hier eine halbe Stunde vor Abgang des Omnibus 
nach Schrimm ankommt und des Morgens wieder retournirt, je nad) 
dem derſelbe den Anſchluß an die Poſt, welche von Borek nach Goſtyn 
geht, erhält. 2 
: — z. Schwerin a. W., 27. Dezember. [Verſchiedenes!]. 
Die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder und Erwachſener 


aller Konfeſſionen fand, wie üblich, im Rathhausſaale ſtatt. Es kamen Aberd 


Sowohl Kleidungsstücke, als auch mäßige Gaben an baarem Gelde zur 
Vertheilung. — Das Stiftungsfeſt des hieſigen Vereins „Heiciger Bund“ 
findet am 1. Januar 1881 ſtatt. Tags vorher wird der Verein die 
neuerbaute Leichenhalle auf dem jüdiſchen Friedhofe einweihen. — Nach 
einer Bekanntmachung hat die hieſige ſtädkiſche Sparkaſſe den Zinsfuß 
für Spareinlagen vom 1. April 1881 ab auf 33 % herabgeſetzt. — Der 
Waſſerſtand der Warthe iſt in den letzten Tagen in beſtändigem Gier: 
gen verblieben und beträgt hier 8 Fuß 9 Zoll. Die Uferländereien 
ſind bereits überſchwemmt. 

(A 


Telegraphiſche Nachrichten. 


g Grünberg i. Schl., 29. Dezember. Der Kongreß der 
deutſchen Wollen⸗Induſtriellen, ſowie der Delegirtentag des 
Centralvereins derſelben iſt nunmehr auf den 6. und 7. Januar 
k. J. nach Leipzig einberufen. 

Wien, 28. Dez. Bei dem deutſchen Botſchafter, Prinzen 
Reuß, findet am 31. d. M. ein größeres Diner ſtatt, zu welchem 
Einladungen an Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, der Ariſto⸗ 
kratie und des diplomatiſchen Korps ergangen ſind. 

Wien, 29. Dezember. Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Konſtantinopel: Die Haltung der Pforte gegenüber 
dem Vorſchlage eines Schiedsgerichts iſt noch ſchwankend; man 
glaubt, die Pforte werde den Vorſchlag weder bedingungslos an⸗ 
nehmen, noch ſtrikte ablehnen, ſondern mit Gegenpropoſitionen 
entgegenkommender Art hervortreten. 

Rom, 29. Dezember. Der Deputirte Baccelli hat das Por⸗ 
tefeuille des Miniſteriums des öffentlichen Unterrichts angenommen. 

Paris, 29. Dezember. Auch das Journal „Avenir diplo⸗ 
matique“ erklärt die Gerüchte von Konzentrationen franzöſiſcher 
Truppen an der tuneſiſchen Grenze für unbegründet. Was die 
Anweſenheit eines franzöſiſchen Fahrzeuges in den Gewäſſern 
von Tunis betreffe, ſo ſei dieſelbe nichts Außergewöhnliches und 
durch kein beſonderes Ereigniß veranlaßt. Ein zweites Fahrzeug 
habe ſich dorthin begeben, um das erſte neu zu verproviantiren 
und werde alsdann wieder abfahren. : 
| Toulon, 29. Dezember. Das durch Feuer beſchädigte 
Panzerſchiff „Richelieu“ befand fic) im See⸗Arſenal in Reſerve 
und wurde durch Oeffnen der Waſſerableitungsröhren auf den 
Grund geſetzt, ſo daß das Feuer erloſch, ohne unheilbaren Scha⸗ 
den angerichtet zu haben. Einige Perſonen haben leichte Ver⸗ 
letzungen erlitten, der Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu be⸗ 
klagen. : 

: Dublin, 29. Dezember. Die Verhandlungen in dem 
Prozeſſe gegen Parnell und die übrigen Führer der Landliga 
wurde heute forlgeſetzt. Der Generalprokurator hielt fein 
Plaidoyer gegen die Angeklagten. 

wenden, 28. Deje. Der Präſident des Handelsmini⸗ 
ſtertums, Chamberlain, empfing heute eine Deputation in der 
Angelegenheit der Exportprämien für Zucker und erklärte ben: 
ſelben, Seit der Einführung des Freihandelsſyſtems habe die 
engliſche Regierung die Intereſſen der Mehrheit der Induſtriellen 
ſtets mehr berückſichtigt als diejenigen nur einiger wenigen. Er 
lönne keinen Unterſchied zwiſchen der Zuckerinduſtrie und 
anderen Induſtrien ſehen und müſſe ſich dagegen erklären, die 
eine Induſtrie auf Koſten anderer ermuthigen zu wollen. Die 
Regierung könne auf keinen Fall den Antrag, Differentialzölle 
einzuführen, begünſtigen. 

London, 29. Dezember. Die indiſche Regierung hat Be⸗ 

fehl erhalten, ein aus einem Kavallerie⸗ und einem Infanterie⸗ 
Regimente, ſowie aus einer Batterie Artillerie beſtehendes Trup⸗ 
penkontingent nach dem Kap zu ſenden. Nach einer eingegange⸗ 
nen amtlichen Meldung haben die Boers Utrecht beſetzt. 
a London, 29. Dezember. Nach einer Meldung aus ber 
Kapſtadt vom 25. d. Mts. hatte ſich eine aus Notabeln und 
Mitgliedern der Legislative beſtehende Deputation zum Gouver⸗ 
neur begeben und denſelben gebeten, daß ein Kommiſſarius nach 
dem Transvaalland entſendet und daß der Präſident des oberſten 
Gerichtshofes wit dieſer Miſſion beauftragt werde. 

Waſhington, 29. Dezember. Der Bericht über die 
Staatsſchuld für den Monat Dezember 1880 dürfte eine Ab⸗ 
nahme derſelben um 3,609,000 Dollars aufweiſen. 
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 Briefkafen. 
j N. N. Die Erhebung der Anklage wegen Vergehen und Ver- 

brechen iſt Sache der Staatsanwgltſchaft, die natürlich zu dieſem Be⸗ 
hufe von dem Vergehen und Verbrechen in Kenntniß geſetzt werden 
muß; es kann dies entweder durch eine Behörde oder auch durch einen 
Privatmann geſchehen. In dem vorliegenden Falle können Sie ja die 
Staatsanwaltſchaft von dem Vergehen in Kenntmß ſetzen und unter 
Hinweis auf den in No. 901 unſerer Zeitung mitgetheilten analogen 
Fall die strafrechtliche Verfolgung beantragen, wobei auf Ihren Wunſch, 
nicht genannt zu werden, unzweifelhaft Rücksicht genommen werden 
wird. Sie werden alsdann von der Staatsanwaltſchaft benachrichtigt 
werden, ob Grund zur ſtrafrechtlichen Verfolgung vorliegt oder nicht. 
Erfolgt keine strafrechtliche Verfolgung, fo Debt Ihnen noch immer der 
Weg der Beſchwerde bei der Ober⸗Staatsanwaltſchaft offen. 
0 ³ ³ AAA ³ð d e a > 


Verantwortlicher Redakteur sii Bauer in Bojen. — 
Für den Inhalt ber folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


N 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1880. 
Jatometer auf U 
Gr. reduz. in mm 
82 m Seehöhe. 


Wind. werten self 


29. Nachm. 2 750,9 mäßig bedeckt Reg. ) 6,7 

y 9. Ahnds. 10 750,9 W ſchwach bedeckt Nebel . 5,2 

E Morga. 6 748,4 SD ſchwach halbbedeckt +18 
) Regenhöhe 7,6 mm. 


Am 29. Wärme⸗Naximum -- 7,0 Celſtus. 
= Wärme⸗Minimum + 0%2 = 


t. 
nachd. Meeresniv. 


— 
Sandes 


OO AO 


2) Seegang hoch. 
nee, Nachts Regen. 
1) Nachts Regen. 


2) Geſtern und Nachts 

5) Seegang leicht. 
8) Nachts öfter Regen. 9) Geſtern 
ala für Die Windſtärke: 
Sturm, 10 - ſtarker 


in 4 Gruppen geordnet: 


Sk 
1 leiſer Zug, = 
friſch, 6 = ftart, 7 = fett, 8 = ftiter 
Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan 
Anmerkung: Die Stationen find in 4 
1, Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 
Europa ſüdlich beier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
: Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Depreſſion im Weſten hat ihren Ort ſeit geſtern wenig ver⸗ 
ändert, jedoch an Tiefe etwas zugenommen. 2 
liche und ſüdweſtliche Luftſtrömung dauert über Zentral⸗Curopa bei 
mildem, meiſt trübem und vielfach nebligem Wetter fort. Die Nieder⸗ 
ſchläge haben bedeutend abgenommen. 
Deubſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 255 Dezember Mittags 3. 99 Meter. 
= 2 : a 5 ‚II „ 


Die Schwache, meiſt ſüd⸗ 


eech 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 29. Dezember. 
i chſel 20,375. Parner do. 80,45. Wiener do. 171,45. 8290. 
St. A. 1487. Rheiniſche bo. 160. Heſſ. Ludwigsb. 95. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1295. Reichsanl. 10075. Reichsbank 1473. Darmito. 1544. Meininger 
B. 963. Oeſt ung, Bk. 704 50, Kreditaktien“) 2468. 
Papierrente 623. Goldrente 758. Ung. Goldrente 943. 1860er Looſe 
1223. 1864er Looſe 306,70. Ung. Staatsl. 213,00. do. Oſtb.⸗Obl. 
Böhm. Weſtbahn 214. Eliſabethb. 176. 
Franzoſen“) 240. 
1877er Ruſſen 92%. 


(Schluß⸗Courſe.) Feſt. 


Nordweſtb. 1644, 
Sombarben”) 891. 
` V 1880er Ruſſen 714%. U. Orientanl. 581. 
Zentr.⸗Paciſte 113%. Diskonto⸗Kommandit ——. 

treditaltien 2462. 


Konte —, Ill. Orientanleihe —, Lombarden 90}, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigehafen —, 1877er Rufen —, Böhm. Weſtb. —. 
*) per medio rein. per ultimo. 
Fraukfurt a. M., 29. Dezember. Effelten-Sozietät. Kreditien akt. 


2468, Franzoſen 2407, Lombarden 904, 1860er L 


boſe —, Galizier 


$, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Drientans 
e —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, 
1877er Rufen —. 


Florenz, 29. Dezbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,35, Gold 20,51. 
29. Dezember. Wechſel auf London 2433, II. eenz, 
Orientanleihe 908. 
Paris, 29. Dezember. (Schluß⸗Cour de.) Steigend. 
3 prog. gmortiſirb. Rente 87,30, Sproz. Rente 84,92, Anleihe de 
Italieniſche 5 proz. Nente 88,70, 
rente 753, Ungar. Goldrente 974, Ruſſen de 1877 973, Franzosen 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Alktien 227,50, Lomb. Prioritäten 
277,00, Türken de 1865 12,55, 6proz, rumäniſche Rente —. 
Gredit mobilier 685,00, Spanier exter. 214%, bo. 
ui-Mitien — Banque ottomane 551.00, Societe gen. 608,00, Credit Gd 
foncier 1450. Eaupter 364,00, Banque de Paris 1170, 
que hypothecaire 638,00, UL Orientanleine 59,5, 
ndoner Wechſel 25,30%, 5 proz. Rumäniſche An⸗ 
Panamg⸗Aktien —.—. 
Conſols 99, Italieniſche Sproz. Rente 878, 
öproz. Rufen de 187199, Byron Nuſſen be 1872 eo pe "Hufen 
proz. „ Sproz. Ruſſen de 7 oz. Rufen 
de 1875 89, Sproz. Türken de 1865 12 Ki 
Oeſterr. Silberrente —, P 
Goldrente 9-3, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 214, 


inter. 208, Suez⸗ 


VeBcompte 825,00, Ban 
Türkenlooſe 39,25, Lo 


London, 29. Dezbr. 
Zprozent. Lombarden alt 


3, öproz. fundirte Amerikaner 


Preuß. Aprozent. Conſols 
——, 1873er Ruſſen — Feſt. 
Er Se (Sat kurse one 

etohurk, 38. Zait, (Schlußkurſe) Wechſel auf London in Gol 
4 D. 801 C. Wechſel auf SH 5,258. 5p6t. fund, Anleihe 1012 
40 Ct. fundirte Anleihe von 1877 1133, Erie⸗Vahn 50k Genta: Racin: 
116}, Newyork Centralbabn 1505, Chicago-Eifenbahn 140 „ 


Produkten⸗Courſe. e 


Köln, 29. Dezember. (Getretdemartt.) Weizen Bieſtger 91 50 
fremder loco 21,50, pr. Mär; 21,75, pr. Nat 2,75, Roane 
20,50, pr. Mär 1 29 a Mai 19,90. Hafer loco 14,50. Nüb 


Bremen, 29. Dezbr. Petroleum. (Schlus hericht ö 
Standard white loto 9,20 bez. 5 Br., per Januar Mie "Aë SC 


ſchäftslos, Standard white loto 9,00 Br., 8, 
8,80 Gd., ver Januar⸗März 9,20 Gd. — Wetter: M 


Dep, 29. Dezember. (Produttenmarkt.) Weizen [ ü 
ar p 5 97 6 50 SS en 11,60 Sa E 
er pr. Frühjahr 6, OF Y. Mais pe i⸗Juni 
d., di 19 5 GE = E SR Rebel DS 8 
etersburg, 29. Desbr. Produktenmarkt. Talg loco 53,50, per 
Auguſt 57,00. Weizen loko 18,00. Ro en loko 13,40. Hafer loko 5,80, 
Zalg loto ——. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Bud) Loto 17,00. — 


Ce SE 29. Dez. An der Küſte angeboten 18 Wetzenladungen. 
London, 29. Dezember. Havannazucker Nr. 12 24. Feſt. 
London, 29. Dezember. Getreidemarkt (Giblupberinty Fremde 

le letzten Montag: Weizen 35,600, Gerſte 10,700, Hafer 


Sämmtliche Getreidearten williger. — Wetter: Regneriſch. S 
ES am, 29. Dezember. Roheiſen. Mixed munbres 300 
Liverpool, 29. Dezember. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ > 
maßlicher Umiab 10,000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 37.00 at 
davon 29,000 Ballen amerikaniſche. e RT 
Middl. amerikanische Januar Februar⸗Lieſerung 63 d. E 
Liverpool, 29. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. Middl. amerikauiſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 6% d. 
Liverpool, 29. Dezember. (Offizielle Notirungen.) 4 
Upland good ordin. 6, do. low middl. De, Do. middl. 6tf 
Mobile middl. 644, Orleans good ordin. 64, Do. low middl 6%. 
do. middl. SA Orleans middl. fair 77, Pernam fair 715, Santos 
fair — Bahia fair — Maceio fair —, Maranham fair 7. 
Egyptian brown middl. 64, do. fair 78, do. good fair 78, do. whit 
mibdl. —, Do. fair 44, do. good fair 7%, M. G. Broad fair —, 
Dhollerah middl. 3%, do good middl. 44, do. middl. fair 48, do. 
fair 53%, do. good fair 5, do. good a Oomrag fair 54, do, good 
E 15 Ne ae e 2 engal fair 60 do. good fair 
„ M y fair —, do. Do. gon „ 
fur Leich, 208 ebe 6 . 5 Gë 
. Leith, 29. Dezember. Getreidemarkt. a 
OLE, a ee u 1 5 unverändert. Sade a 
ull, 28. Dezember. etreidemarkt. i ig, zu 
aa ae 97 90 8 a Ce? Trübe. e Se Se 
Antwerpen, 29. Dezbr. Petroleummarkt. icht.) 
Raffinivtes, Type weiß, loto 25 bez. 251 Br., ver Deen te = 
per Januar 25 Br. per Januar⸗März 244 Br. Feſt. E 
„Amſterdam, 29. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen auf Termine höher, per März 286, Roggen loko und auf 
anne fn Bi: e SE un 1501 229. Naps loko —, per 
„ pr. Oktober 354 Fl. Ruböl D 1 327 
a Det Or 5 üböl loko 32, pr. Mai 337, 
ewhork, 29. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyor 
——, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 93, ie Biles 
delphia 98 Gd, robes Petroleum 67, do. Pipe line Certificats — | 
~~ D.93 J. Mehl 4 P. 40.0. Rother Winterweizen 1 D. 160. Mais (old 
mixed) 57 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Niger 
13. Schmalz (Marke Wilcox) 910, do. Fairbanks 935. do. Robe 
& Brothers 94. Sued ‘short clear) TEC. Gbetreidefracht 575 E 
Rio de Janeiro, 27. Dezber. Wechſelcours auf London 223, do. 
auf Paris 493, Sen des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis für 
Së first 4700 3 4850. Durchſchnittliche Tageszufuhr 11,500 Sack. 
usfuhr nach Nordamerika 34,000 Sack, do. nach dem Kanal und 


Nord⸗Europa 44,000 Sack, do. nach dem Mitt . 
rath von Kaffee in Rio 220,000 Sat E Ce 


Breslau, 29. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Berie Ss 
„ „Kleeſaat: rothe, ruhig, alt ordinär 20-95, Gë a 
2830, fein 31-86, neu ordinär —, mittel 3638, fein 
40—42, hochfein 43—46, weiße unver. ordin. 30--40, mittel 415, 
fein 56-65, hochfein 70-75. — Roggen: (per 2000 Pfund) feſt. 
Gekündigt —— Ctr., Abgelaufene Kündigungs⸗Scheine — per Dez. 
212 Br. per Dez. Jan. 205,00 Br. per Januar⸗Jebruar 204.00 Be 
per April⸗Mai 201 bez. u. Br. per Mai-Juni 201 Br. — Weizen: 
Hekündigt — Ctr, ver Dezember 204 Br., per April⸗Mai 
209 Br. — Petroleum, per 100 Kilogramm loko und per 
Dezember 33.00 Br. 32,50 Gd. — Hafer: Gekündigt — Ctr, per 
De. 136 Br, per April-Mai 142 Gd., per Mai⸗Juni 145,50 Gd. — 
Raps, Gekündigt — Ctr, per Dez 246 Br. 24 Gd. — Ri 551 


ES 


4 


ſtill. Gekündigt — Ctr. Loco 55,50 Be, per Dez. 54 
Dez⸗Jan 54,00 Br. per Jan.⸗Febr. — per April⸗Mai 53, 9 87.5325 Gd. — 
per Mai⸗Juni 54,25 Br., — Spiritus feſter. Gelündigt 


10,000 Liter, or Dez. und per Dez.⸗Januar 54—53,7 N 
April⸗Mai 56,00 Br., per Mat⸗Jun 56,90 Gd., ai Ja Bult 5700 
.— Bink nach letzter Notiz W. II. Marke 14,85 bez., heute 
ber Marken per Kaffe und nahen Termin 14.80 14,85 in Bojte: 
... . 
Erholungsgeſellſchaft. 
Freitag, den 31. Dezember 1880: BET: 
Geſellige Zuſammenkunft. j 


uni 210 bez., 
1 203 M. — Rogg 
18 7 gef., ruſſiſch 


er 
cher 203—211 ab Bahn bez., defekt. — M. ab K 
— — Mark 


en 
— ab 
abn 


bezahlt, Hochfeiner 
9152141 214 g 
104- uni⸗Juli 188-188: — . Gef. 14000 Str. 
1941944194 bez., Suni-Gult 188-1883 1887 bez. Gef X 

i i M. — rite per 1000 Kilo loko 145—200 
Hegulirungspreis 214 MM. — Hafer per 1000 Rilo loto 115-108 
und weft 


| Mai 1 Y 
1 505 Bahn E GE . ab Bahn Pes. 

f — tner. Regulirungspreis — M. — eizen⸗ 
Geindiat ai biutto 00: 39.50-29.00 M. O: 20,00 bis 


1 
= 100 Kilogr. 
Boy DI, Ot: 28.50 bis 2.00 Wi 


Sack 0: 29,75 bis 28,75 M., 0/1: 28,50—27,50 M., per Dez. 28,45— 
28,40 En Dez.⸗Jan. 28,40-23,35 he, pr. Jan.⸗Feb. 28,40-28,35 bez., 
Februar⸗März 28,40-28,35 bez., März⸗April — bez., per April-Dtar 
-28,15—28,20 bez., Mai⸗Juni 27,75 bezahlt. Gekündigt 5000 Ztnr. 
Regulirungspreis 28,40 M. — Oelſagt per 1000 Kilo Winterraps 
neuer — M. Winterrübſen neuer — M. — HúDbbDI per 109 Kilo 
loko ohne Faß 54,2 M., flüſſig —, mit Faß 54,5 M., per Dezember 
54,6 bez., per Dezember⸗Januar 54,6 bez, per Januar ⸗Februar 
54,7 Gd., per Februar⸗März — bez. per März⸗April — bz., April⸗ 
Mai 56,0 bez., Mai⸗ Juni 56,4 bez. — Gekündigt. — Str. Re⸗ 
gulirungspreis — M. — Leinöl per 100 Kilo loko 65,0 Mark. 
Petroleum per 100 Kilo loto 28,0 bez., per Dezember 27,7 
bezahlt, per Dezember⸗Janugr 27,5 bezahlt, per Januar⸗Februar 27,5 
bezahlt, per Februar⸗März 27,5 bezahlt, per März⸗April — —, April⸗ 
Mai 26,0 Brief. Gel. — Ztr. Regulirungspr. — M Spiri⸗ 
tus per 100 Liter loko ohne Faß 54,5 Mark bez., per Dezember 
55, —55,6—55,3 bez., Dez.⸗Januar 55,3—55,6—55,3 bezahlt, Januar⸗ 
Februar 55,3—55,6—55,3 bez., Febr.⸗März — bez., März April — bez. 
per April⸗Mai 56,7 56,8 — 56,7 bez., per Mai⸗Juni 56,9—57,0—56,9 
bez., Juni⸗Juli 57,8—57,9—57,7 bez. — Gekündigt 110,000 Liter. — 
Regulirungspreis 55,5 M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Bromberg, 29. Dezember 1880. Bericht der Handelskammer. 

Weizen: flau, hellbunt 19 — 205, hochbunt und glaſig 200—210, 
abfallende Qualität 160—180 Mk. — Moggen: unver., einer loco 
inländiſcher 195—200, geringer nach Qualität 175185 M. — Serie 
nom. feine Brauw 160 —165, große 150—160 Mark, kleine 135 145 
Mark. — Hafer: loco 145—155 Mark — Erbſen: Kochwaare 
170-190 M. Futterwaare 159-160 M. — Mais, Hubien, 
Raps, ohne Handel. — Spiritus: pro 100 Liter A 130 pCt. 
51,75—52 00 Mark. — Rubelcours 207,50 ark 


_Rartoteln 48 — 


Stettin, 29. Dezember. (An der Börfe) Wetter: Neber 

und Regen. + 4 Gr. R. Barometer 28. Wind: Süd⸗Weſt. Geſterr 

Abend Schneefall. X BE 
Weizen etwas fefter, per 1000 Kilo Info gelber 196—203 M. gee 


ringer 180—193 M, weißer 200—207 M., per Friibiahy 206 
Br, per Mai⸗Juni 207,5 M. Gd. — Roggen unverändert, per 1000 


Kilo loko inländiſcher 196 bis 203 M., Libauer — M., ruſſiſcher — 
M., per Dezember 203 M. bez, per Janugr⸗Februar — M. bez. 
per Frühfahr 195—1945—195 M. bez., per Mai⸗Juni 191,5 M. Br. 
191 M. Gd., per Juni⸗Juli — M. Gd. u. Br. — Gerſte unverändert 
pr. 1000 Kilo loco geringe 135 bis 142 M., Oderbr. u. Märker 150 
bis 154 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 140—150 M. 
ez. — Erbſen ſtille, per 1 00 Kilo loto Futter⸗ 155—164 M., Koch: 
167—17680 M. — Mais unverändert, per 1000 Kilo loko Amerff, 
138—143 M. — Winterrubſen matter, per 1000 Kilo foto per April 
Mai 248 N. Br., per September⸗Oktober 254 M. bez. — Rübö 
matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Hleminfriten 55.75 M. Br, 
per Dezember 53,75 M Br., per April⸗Mai 55,25—55 M. bez, pe 
Mai⸗Juni —— M. bez., per September⸗Oktober 57,75 M. Br. 
Spiritus unverändert, per 10,000 Liter pS. loko ohne Faß 53,3 bi 
3, bez, mit Faß — M. bez., per Dezember und pr. Desembe 
Jauuar 53,7 —53,5 M. bez., Br. u. Gd. per Frühjahr 55,3 Mk be 
Br. und Gd., per Mai⸗Juni 56 M. Br. und Gd. — Angemelde 
2000 3tr. Roggen. — Negußrungspreiſe: Weizen —, Roggen 20 
M., Rüböl 53,75 M., Spiritus 53,6 M. — Petroleum loto 10,2 
tr. bez., Kleinigkeiten — — M. tr. bez., alte Uſance — M. tr. bez 
Requlirungsorei⸗ 10,2 M. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 204—210 M., Roggen 204—20 
M., Gerſte 150—158 M., Hafer 150—158 M., Erbſen 170—180 M. 
54 M. Hen 3—3.5 M. Stroh 36—39 WW 


Berlin, 29; acne’ Die es Stimmung, welche in 
/ en mehr oder weniger fla recht 
eee 1 auf das heutige Geſchäft und zeigte ſich namentlich 
vorwaltend bei Eröffnung ] 
d lügen entſprachen indeß nicht ganz den geheg⸗ 
ben e e e del deſſen trat noch in der erſten Börſen⸗ 
ſtunde eine ziemlich allgemeine 
der einer feſteren Tendenz Platz 


beſonderes Intere 4 
eier, Ceſere haben eine nicht unbedeutende Courserhö⸗ 


yp.⸗Pfdbr. 18 


do. 9 Bk, Petersburg 6, Wien 4 pt. 


Galizier nicht nur 1 Fl., ſondern aller Wahrſcheinlichkeit nach ſogar 2 
Fl. Superdividende zahlen würden. Die anderen öſterreichiſchen Bahn⸗ 
aktien waren eher vernachläſſigt, in noch ſtärkerem Grade war dies 
aber der Fall in Bezug auf einheimiſche Eiſenbahnaktien. Andere Di⸗ 
videndenpapiere verhielten ſich ſehr ruhig und für Montanwerthe war 
die Tendenz ſogar faſt matt. Von den Kapitalsanlage⸗Papieren, die 
ſämmtlich ſich einer feſten Stimmung erfreuten, waren 32prozentige und 
48 prozentige einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten in guter Frage, wenn 
ſchon weſentliche Coursbeſſerungen nicht zu verzeichnen ſind. — Für 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Röſtel.] in Dofen. 


führte man ein von Wien gemeldetes Gerücht an, dem zufolge die 


neten ſich aber ruſſiſche Effekten durch Feſtigkeit und Courserhöhunge 
aus. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere wurden mäßig ge 
handelt. Die Prioritäten der Gewerkſchaft Altenberg⸗Rothenzechen, dj 
heut eingeführt wurden gingen zum Preiſe von 95 Prozent lebhaf 
um. — Per Ultimo Januar notirten: Franzoſen 482—1,50—483,50 
Lombarden 178 —177.5—1 2—181,50, Crevit = Aktien 498 497,50 
Darmſtädter Bank 154,10 —154, Disconto 182— 182,10, Deutſche Ban 
152,50 152,90, Dortmunder 86,60 —75, Laurahütte 119,30 —119 
Der Schluß war feſt. : 


rund für die Vorliebe, die für letztere ſich zeigte,! auswärtige Renten war die Stimmung recht güntig, beſonders zeich⸗ 
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